4. Der elektrische Widerstand 

Hinweise für Lehrer zu Blatt 4.1 und 4.2


Der elektrische Widerstand
Arbeitsblatt 4.1 „Der elektrische Widerstand“ ist so konzipiert, dass den Schülern die qualitative Bedeutung des Begriffes „elektrischer Widerstand“ bei der Bearbeitung klar werden sollte. Es ist also nicht erforderlich, den elektrischen Widerstand vor Durchführung der Experimente einzuführen.

Blatt 4.2 ist für Schülergruppen gedacht, die bei der Bearbeitung von Blatt 4.1 darauf stoßen, dass auch andere Eigenschaften eines Gegenstands außer dem Material den Widerstand des Gegenstandes beeinflussen.

Material

Für jeden Schüler

· Arbeitsblatt 4.1 „Der elektrische Widerstand“ (2 Versionen: Für Einsteiger und für Fortgeschrittene)

· Arbeitsblatt 4.2 „Ergänzung“

Je Schülergruppe (3-5 Schüler) 

· 1 Flachbatterie 

· 1 Lämpchen (3,7 V / 0,3 A) als „Vorwiderstand“

· 2 Krokodilklemmen

· 1 Amperemeter

· Kabel (4 pro Gruppe)

· Verschiedene Materialien, z. B.

· diverse Metalle, Holz, Kunststoffe (z. B. Schnurstücke), Stein, Beton, Textilien

· Glas, Porzellan / Keramik (z. B. Isolierständer)

· Kohle oder Graphit (z. B. Stifte der Bogenlampe, Bleistiftminen)

· „Luft“

· Becher für (destilliertes) Wasser; Salz, Zucker; Zitronensaft oder Essig (Säuren); Seifenlauge.

· Öl, eventuell Benzin

Für Blatt 4.2  zusätzlich jeweils 

· eine dritte Krokodilklemme

· 2 Bleistiftminen. Gut geeignet: 2 mm dick, 10 cm lang, Härte z. B. HB; ergibt in Kombination mit einer 4,5 V-Batterie Stromstärken von ca. 0,35 A (zwei Minen in Reihe, Verbindung durch dritte Klemme), 0,65 A (einzelne Mine), 1 A (zwei Minen parallel). Weniger geeignet: 3 mm dick (I zu groß)

Bei der Bearbeitung von Blatt 4.1 müssen manche Schüler darauf aufmerksam gemacht werden, dass das Amperemeter eine differenziertere Aussage über die Stärke des elektrischen Stroms macht als das Lämpchen. (Lämpchen leuchtet / leuchtet nicht ergibt eine nur zweistufige Widerstandsskala.)
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